
Neues Bildungsprojekt von Slow Food startet:  Green Spoons – Löffel für 
Löffel biologische Vielfalt stärken

20.04.2023 – Mit jeder Mahlzeit nehmen wir Einfluss auf die biologische Vielfalt. Viel 
Verantwortung, die den meisten Menschen gar nicht bewusst ist. Mit Green Spoons 
möchte Slow Food Deutschland (SFD) junge Erwachsene befähigen, kluge und nachhaltige 
Ernährungsentscheidungen zu treffen. Das Projekt wird im Bundesprogramm Biologische 
Vielfalt durch das Bundesumweltministerium und das Bundesamt für Naturschutz (BfN) 
gefördert. 
Für den Schutz der Biodiversität spielt die Art der landwirtschaftlichen Produktion eine 
entscheidende Rolle. Mit dem neuen Bildungsprojekt „Green Spoons - Löffel für Löffel 
biologische Vielfalt stärken“ vermittelt SFD Kindern und Jugendlichen die Zusammenhänge
zwischen Ernährung und Biodiversität. Bundesumweltministerin Steffi Lemke zum 
Projektstart: „Viele Tier- und Pflanzenarten der offenen Landschaften sind durch die 
Intensivierung der Landnutzung stark gefährdet oder sogar vom Aussterben bedroht. Doch
wir können durch unsere Ernährung und durch bewusste Kaufentscheidungen, von 
beispielsweise regionalen Lebensmitteln, einiges beitragen zu mehr Arten- und 
Ressourcenschutz. So können wir eine echte Trendwende unterstützen – die Natur hat sie 
dringend nötig.“ Slow Food Deutschland möchte jungen Erwachsenen Lust machen, zu 
dieser Trendwende beizutragen und positive ökologische Fußabdrücke zu hinterlassen, 
indem sie sich mit ihren Ernährungsgewohnheiten innerhalb der planetaren Grenzen 
bewegen und für Vielfalt auf Äckern und Weiden, in Gewässern und Gärten mitsorgen.  
Gemeinsam mit wissenschaftlichen und pädagogischen Fachleuten werden für Lehrkräfte 
Module zu Ernährung in Bezug zu Boden (2023), Wasser (2024) sowie Klima (2025) 
entwickelt und bundesweit an fünf Pilotschulen erprobt. Als Blended-Learning-Konzept 
verbinden die Module digitales und analoges Lernen auf innovative Weise und sind leicht 
in den Stundenplan zu integrieren. Sie lassen sich sowohl im Klassenzimmer als auch im 
außerschulischen Kontext anwenden. Auf der interaktiven Homepage 
greenspoons.slowfood.de sind die Bildungsmodule sukzessive und frei zugänglich. Den 
Anfang macht ab sofort der Boden. Zum Bildungsangebot gehören u. a. Rätsel, Videos, 
Podcasts und Anleitungen, die die Jugendlichen und ihr familiäres Umfeld in den 
Lernprozess einbeziehen und zum selbstständigen Erforschen und Lernen animieren. Es 
wird außerdem Multiplikator*innen-Workshops und Broschüren geben. 
Nina Wolff, SFD-Vorsitzende fasst das Ziel des Projektes zusammen: „Bei Green Spoons 
geht es uns nicht um eine reine Wissensvermittlung. Gerade wegen der Warnungen zum 
rasanten Biodiversitätsverlust seitens der Wissenschaft möchten wir es den 
Heranwachsenden schmackhaft machen, sich eigenverantwortlich einzubringen. Sei es 
durch das Probieren von mehr ökologisch erzeugten Grundnahrungsmitteln aus der 
Region sowie das Kennenlernen von Menschen aus Produktion und Handwerk, durch 
Vermeidung von Lebensmittelverschwendung oder einen reduzierten Konsum tierischer 
Erzeugnisse.“ Die Vermittlung von Handlungsoptionen und -spielräumen soll das 
Überdenken von Gewohnheiten bewirken und neue, der Biodiversität zuträgliche 
Verhaltens- und Ernährungsweisen unterstützen.
» Zur Website: greenspoons.slowfood.de
Das Projekt „Green Spoons“ wird gefördert im Bundesprogramm Biologische Vielfalt durch das 
Bundesamt für Naturschutz mit Mitteln des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, nukleare 
Sicherheit und Verbraucherschutz.
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*******
Slow Food hat sich zum Ziel gesetzt, eine Ernährungswelt zu schaffen, die auf fairen Beziehungen basiert, die biologische 
Vielfalt, das Klima und die Gesundheit fördert und es allen Menschen ermöglicht, ein Leben in Würde und Freude zu führen. 
Als globales Netzwerk mit Millionen von Menschen setzt sich Slow Food für gutes, sauberes und faires Essen für alle ein. Slow 
Food Deutschland wurde 1992 gegründet und ist mit vielfältigen Projekten, Kampagnen und Veranstaltungen auf lokaler, 
nationaler sowie europäischer Ebene aktiv. Mit handlungsorientierter Bildungsarbeit stellen wir Ernährungskompetenz auf 
sichere Beine. Ziel unseres politischen Engagements ist ein sozial und ökologisch verantwortungsvolles Lebensmittelsystem, 
das Mensch und Tier, Umwelt und Klima schützt. www.slowfood.de | V. i. S. d. P.: Dr. Nina Wolff
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